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 Blockbau

Blockbau
klassische Form des Holzbaus
geschichtete Stämme
es ging nicht anders

heute für Liebhaber interessant

Vorteile
ausschließlich Holz, Behaglichkeit, Raumklima

Nachteile
teuer, großer Aufwand, schlechter Wärmeschutz
„Arbeiten des Holzes“
Luftdichtung
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 Rahmenbau

Holzrahmenbau
Riegel werden zu Rahmen verbunden und mit
Platten (z.B. OSB) beplankt
Weiterentwicklung des Fachwerks
Elemente werden vorgefertigt

Vorteile
Vorfertigung, gute Wärmedämmung bei geringem 
Platzbedarf, geringe Verformungen, rationelle 
Bauweise

Nachteile
problematische Details, hohe Anforderungen an 
Luftdichtigkeit und Schallschutz, keine massiven 
Aussenwände, Installationsebene erforderlich
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 Massivbau

Holzmassivbau
massive Plattenelemente
verbindet die Vorteile von Block- und Rahmenbau
schlanke Konstruktion
hohe Festigkeit

Vorteile
massive Wände
problemlose Konstruktion (Anschlüsse 
Wärmebrücken, Luftdichtheit, Statik)
4x größere Festigkeit als Wärmedämmziegel

Nachteile
etwas schlechterer Wärmeschutz als Rahmenbau
sorgfältige Detailplanung erforderlich
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 vorteilhaftes Bauen

- Vorfertigung

- leicht zu bearbeiten

- kaum Abfall – wenig Entsorgung

- geringe Verformung

- trocken gebaut
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Sanitär
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 Heizung
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www.natuerlichbauen.com

Lüftung
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(1) Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, 
dass die wärmeübertragende Umfassungsfläche 
einschließlich der Fugen dauerhaft luftundurchlässig 
entsprechend den anerkannten Regeln der Technik 
abgedichtet ist. Die Fugendurchlässigkeit außen 
liegender Fenster, Fenstertüren und 
Dachflächenfenster muss den Anforderungen nach 
Anlage 4 Nr. 1 genügen. Wird die Dichtheit nach den 
Sätzen 1 und 2 überprüft, kann der Nachweis der 
Luftdichtheit bei der nach § 3 Absatz 3 und § 4 
Absatz 3 erforderlichen Berechnung berücksichtigt 
werden, wenn die Anforderungen nach Anlage 4 
Nummer 2 eingehalten sind.
(2) Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, 
dass der zum Zwecke der Gesundheit und Beheizung 
erforderliche Mindestluftwechsel sichergestellt ist.

Lüftung
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Lüftung

Gute Raumluftqualität empfindet der Mensch, wenn die Raumluft hinsichtlich:

- - Feuchte

einwandfrei ist.

- - Temperatur 

- - Schadstoffen und Gerüchen

Moderne Gebäude sind aufgrund ihrer Konstruktion so luftdicht, dass diese Kriterien durch 
herkömmliche Lüftungsmethoden (Fensterlüftung, Infiltration) nicht sichergestellt werden 
können. Deshalb benötigt man heutzutage im Allgemeinen…
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- mit hocheffizienten Wärmerückgewinnungssystemen (WRG)

- kompakter, wartungsfreundlicher Lüftungsgeräte 

- und druckverlustoptimierten Komponenten…

…Luftaufbereitung mittels:

Lüftung
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- luftqualitätsgeregelten Systemen und geringen Ausblas-
  geschwindigkeiten (Quelllüftung)

…und Luftverteilung mit:

Lüftung
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Grundlagen Komfortlüftung
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Probleme ?

- Brandschutz
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Gebäudeklassen
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Feuerwiderstandsklassen
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Baustoffklassen

  

DIN 4102 

Nicht brennbare Baustoffe (A)

Brennbare Baustoffe (B)

B1 (schwer entflammbar), B2 (normal entflammbar) und B3 (leicht entflammbar). Baustoffe der Klasse B3 dürfen nicht eingesetzt 
werden. 

 

  

Baustoffklasse A 

A1: Baustoffe wie Kies, Beton, Stahl etc. ohne besonderen Nachweis der Nichtbrennbarkeit. 
A2: Baustoffe wie Gipskartonfeuerschutzplatten (GKF), zementgebundene Spanplatten etc

Baustoffklasse B 

B1: Schwer entflammbare Baustoffe, wie z.B. mineralisch gebundene Holzwolle-Leichtbauplatten oder mit Brandschutzmitteln 
behandeltes Holz, die nach Entfernen der Wärmequelle nicht weiterbrennen.
B2: Normal entflammbare Baustoffe wie Holz, Holzwerkstoffe etc., die als Baustoff eingesetzt werden dürfen.
B3: Leicht entflammbare Baustoffe wie Stroh (Strohdach), Papier etc., die als Baustoff nicht verwendet werden dürfen.

Ingenieurbüro Michael Eckert



Konstruktionen
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Konstruktionen
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Konstruktionen
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Probleme ?

- Schallschutz
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Probleme ?

- Qualität
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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